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Leitung der Veranstaltung 
 

Dipl.-Ing. agr. Carl-Wilhelm Kuhlmann, Niederohe 
Vorsitz Verband Lüneburger Heidschnuckenzüchter e.V. 
Wiebke Mohrmann, VLH-Geschäftsstelle Hannover 

 
Preisrichter: 
 

Jörk Hehmsoth, Bio-Schäferei Hehmsoth GbR, Langwedel 
Klaus Gerdes, Oldenburg, Zuchtleiter des Verbandes 
 
Körkommission: 
 

Gerd Jahnke, Eimke 
Michael Kaufmann, Visselhövede 
Carl-Wilhelm Kuhlmann, Niederohe 
Wiebke Mohrmann, Hannover 

Amtstierärztliche Überwachung:  
 

Dr. Kerstin Leonhardt,            
Amt für Veterinärangelegenheiten und Verbraucherschutz Landkreis Celle 

 
Auktionator: 
 

Torben Melbaum, Bullseye-Genetics GmbH, Altenberge 

 
Büro und Kasse: 
 

Christiane Matthias, Hannover 
 
Zeiteinteilung 
 

    ab 6.00  Auftrieb 
 
          ab 7.15 

 
9.30 

 

Beginn der Körung 
 
Beginn der Prämierung 
am „Gasthaus Heidesee“ 
 

10:00 Schafschur & Wollbeurteilung 
 

10:30 Begrüßung der Ehrengäste 
  

11.00 Vorstellung Mister Müden 2026 und 
Versteigerung der Böcke 

  
14:00 Gemeinsames HeidschnuckenFestessen 

im „Posthotel Niemeyer“ Hauptstr. 7, 
29328 Müden/ Örtze 

 



 

 

 

 

 
 

Gestiftete Ehrenpreise 
 
 

1. Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft, Verbraucherschutz und Landesentwicklung, 
Hannover 

 
2. Landwirtschaftskammer Niedersachsen 
 
3. Gemeinde Faßberg 
 
4. Landkreis Celle 
 
5. Niedersächsisches Landvolk, Kreisverband Celle 
 
6. Förderkreis NaturHeimat Müden/Örtze e.V. 

 
7. Lüneburger Heide GmbH 

 
8. Fischers Heideschlachterei, Jeversen 

 
 



 

 

 

Verkaufsbestimmungen des  
Verbandes Lüneburger Heidschnuckenzüchter e. V.  

Wunstorfer Landstr. 9, 30453 Hannover,  
Tel. 0511 – 32 97 77; Fax: 0511 – 3004386 

 
A. Allgemeines 

Der Verband Lüneburger Heidschnuckenzüchter e. V. (VLH) ist Veranstalter 
der Auktion und verkauft die im Katalog aufgeführten Heidschnucken im eigenen  
Namen jedoch für Rechnung der Verkäufer (Kommissionsgeschäft). 
Bei Geltendmachung von Ansprüchen haftet dem Käufer nur der Verkäufer. 
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Hannover. 
 

B. Versteigerung 
Die Auktion findet im Wege einer öffentlichen Versteigerung statt, bei der die Heid-
schnucken als gebrauchte Sachen im Rechtssinne verkauft werden. Die Vorschrif-
ten des Verbrauchsgüterkaufes (§ 474 ff. BGB) finden keine Anwendung.  
Das Anbieten der Tiere erfolgt in EURO (€). Geboten wird mit Bieternummern, die 
am Veranstaltungstag im Auktionsbüro oder vorweg in der Geschäftsstelle erhältlich 
sind. 
 
Für den Verkauf gelten Mindestpreise:            Kl. I:    500,00€ / Kl. II:  400,00€ 

Das Mindestübergebot bei Böcken beträgt: bis  600,00 €:         25,00 €, 

über   600,00 €:         50,00 €. 

Meistbietende erhalten den Zuschlag und sind an ihr Gebot gebunden. 
Entstehen wegen des Zuschlages sowie bei Doppelgeboten Streitigkeiten, wird 
nach dem Ermessen der Veranstaltungsleitung das Ausbieten erneut vorgenommen 
bzw. fortgesetzt. 
 

C. Abrechnung und Bezahlung 
An Kommissionsgebühren sind vom Kaufenden 9 % des Zuschlagpreises zu ent-
richten. Die Bezahlung ist sofort nach Zuschlag fällig. Bei der im Auktionsbüro ein-
gerichteten Kasse ist der Rechnungsbetrag in bar oder durch Lastschrift zu bezah-
len, bei ausländischen Käufern in bar oder durch eine vorherige mit dem Verband 
vereinbarte Regelung bzw. anderweitige Sicherstellung des Kaufpreises. Kosten 
und Zinsen, die durch die Einlösung eines Schecks entstehen, trägt der Käufer. 
Schecks gelten erst als bezahlt, wenn sie eingelöst sind. Eine Schecksperrung ist 
ausgeschlossen. Der Rechnungsbetrag wird wie folgt berechnet: 
 

Zuschlagpreis 
+ 9 %  Kommissionsgebühr 
+ 6,00 €  für die Zuchtbescheinigung 
= Nettowarenwert 
+ 7 % Umsatzsteuer gem. § 12 (2) UStG  
= Bruttopreis / Abrechnungsbetrag 
 

Verkaufende bezahlen eine Kommissionsgebühr sowie die Nebenkosten laut  
Gebührenordnung des Verbandes. 
Der Verkäufer behält sich Eigentumsvorbehalt gemäß § 448 BGB bis zur vollständi-
gen Zahlung des Kaufpreises vor. Der Verband Lüneburger Heidschnuckenzüchter 
e. V. ist befugt, die Zahlung in Empfang zu nehmen. Der Verkäufer erhebt  



 

 

 

gegebenenfalls gegen den Käufer Klage auf Zahlung des Kaufpreises nebst  
Nebenleistungen. 
 
D. Verkaufsstandards (Beschaffenheitsmerkmale) der Heidschnucken 
 
Die nachfolgend aufgeführten Verkaufsstandards bilden diejenigen Beschaffen-
heitsmerkmale der jeweiligen Tiere, die Gegenstand des Erfüllungsanspruches des 
Käufers sind. 
 
Die Beschaffenheit wird angegeben hinsichtlich Abstammung, Geschlecht, Alter und 
gegebenenfalls besonderer Familienleistungen. 
 
Aktuelle gesundheitliche Beeinträchtigungen und wesentliche Änderungen der  
Katalogbeschreibung der Böcke werden durch den Auktionator bekannt gegeben. 
 
Weitere Beschaffenheitsmerkmale ermittelt der Verband nicht. Solche sind nicht 
Vertragsgegenstand. Insofern erfolgt der Verkauf wie besehen unter Ausschluss 
weiterer Sachmängelhaftung. 
 
Die Verkäuferbetriebe sind dem Schaf- und Ziegen-Gesundheitsdienst LUFA Nord-
West (SZGD) angeschlossen und werden regelmäßig überprüft. 
 
Die Untersuchungen der Tierärzte, deren Befunderhebungen und Bewertungen sind 
eigenständige Leistungen der Tierärzte, sie sind nicht Beschaffenheitsmerkmale  
oder Vertragszusage des Verbandes oder des Ausstellers. 
 

E. Haftung und Gewährleistung 
 

1. Weder der VLH noch einer seiner Beauftragten haftet in irgendeiner Weise für  
Beschädigungen, Erkrankungen, Verenden der Tiere oder Unfälle, die die Tiere auf 
dem Wege nach und vom Veranstaltungsort oder auf diesem selbst erleiden. Jeder 
Beschickende ist dagegen verantwortlich für Verluste und Schäden, die durch seine 
Tiere an Sachen, Tieren oder Menschen verursacht werden. 

 
2. Der VLH übernimmt keine Gewähr für 

• Güte und Zuchttauglichkeit versteigerter Tiere  

• die angegebenen Genotypisierungsergebnisse; ausschlaggebend ist aus-
schließlich das Laborergebnis. 

• mögliche unzutreffende Angaben im Katalog oder auf den ausgelegten Lis-
ten. 

3. Wenn beim Verkauf eines Tieres ein Genotypisierungsergebnis auf Scrapieresis-
tenz angegeben wird, so handelt es sich um eine durch das Analyselabor zugesi-
cherte Eigenschaft. Wird bei einer innerhalb von drei Monaten wiederholten Geno-
typisierung ein anderes Ergebnis festgestellt, so kann der Käufer vom Kaufvertrag 
zurücktreten. 
 

4. Wird bei der Überprüfung der Abstammung mittels Mikrosatellitenanalyse oder an-
derer zugelassener Verfahren einwandfrei festgestellt, daß die in der Zuchtbeschei-
nigung angegebene Abstammung nicht stimmt, ist der Käufer zum Rücktritt vom 
Kaufvertrag berechtigt. Der Verkäufer hat dem Käufer alle entstandenen Auslagen 
(Einstandspreis + Transportkosten + Futtergeld) zu ersetzen. Er hat zudem die ent-
standenen Kosten im Zusammenhang mit der Abstammungsklärung zu tragen. 

 



5. Alle Ansprüche auf Schadensersatz (mit Ausnahme von Nr. 4) sind begrenzt auf die 
Erstattung des Kaufpreises zzgl. Auktionsgebühren. Für weitere Kosten und 
Aufwendungen, Ersatzbeschaffungen sowie weitere Vermögensschäden wird nicht 
gehaftet.

6. Für äußerlich erkennbare Mängel besteht eine Gewährleistung nur, wenn die Män-
gel umgehend und vor dem Abtrieb angezeigt werden. 

7. Bei Deck- und Zeugungsunfähigkeit der Böcke besteht eine Gewährfrist von 6 
Monaten. Der Nachweis dieser Mängel muß durch ein tierärztliches Zeugnis er-
bracht werden.

F.  Versicherung
Die Versicherungssumme ist der Zuschlagpreis/Netto-Käuferpreis (ohne Mwst).
Der Entschädigungsbetrag bezieht sich auf den Kaufpreis (Zuschlagpreis + Mwst).

Die Höchstversicherungssumme beträgt EUR 4.000,00.
Für nicht über das Auktionsbüro am Veranstaltungstag abgerechnete Bö-
cke (nicht verkaufte Böcke) endet der Versicherungsschutz mit der Rück-
kehr in den Stall des Beschickers (Transportversicherung).
Eine Verlängerung in der Tierlebensversicherung von 6 auf 12 Monate kann 
auf Antrag und eigene Kosten vom Käufer zu einem Betragssatz von 3% 
abgeschlossen werden. Der Antrag kann bei der Kaufabrechnung im VLH-
Auktionsbüro oder nachträglich innerhalb der 6-Monatsfrist in der VLH-Ge-
schäftsstelle Hannover, heidschnucken@schafzucht.org ; Betreff: Uelzener 
Versicherung gestellt werden.

1. Transportschäden
Für die Transportversicherung gelten für den Antransport bis zum Zuschlag je nach
Rasse, Alter und Wertklasse besondere Versicherungssummen. Der Versiche-
rungsschutz beginnt mit dem Verlassen des Verkäuferstalles und endet im Käufer-
stall mit dem Eintreffen.
Die Haftung erstreckt sich auf Schäden durch Verletzungen, die das Tier für den 
vorgesehenen Zweck untauglich machen oder zu Tod oder zur Nottötung durch
Krankheit oder Unfall führen, sowie auf Schäden durch Feuer, Blitz und Diebstahl.  

2. Garantie für Deck- und Befruchtungsfähigkeit
Der Versicherungsschutz der Garantieversicherung für Deck- und Befruchtungsfä-
higkeit der verkauften, gekörten Böcke erstreckt sich auf die Zusicherung dieser Ei-
genschaften durch den Züchter. Als Garantiefrist für die Versicherung gelten 12 Mo-
nate seit Ankauf. Die Entschädigung beträgt 70 % des Kaufpreises. Ein Verwer-
tungserlös wird in Abzug gebracht.

3. Tierleben
In der Tierlebensversicherung sind die gekörten und verkauften Böcke ab Zuschlag
bzw. ab Zeitpunkt des Hof-Verkaufes auf 6 Monate gegen Verlust durch Tod oder 
Nottötung sowie für dauernde Zuchtunbrauchbarkeit infolge von Krankheit oder Un-
fällen versichert. Die Versicherung beginnt am Tag des Ankaufs und endet nach 6 
Monaten. 
Die Entschädigung beträgt: 
80 % des Kaufpreises bei Tod oder Nottötung 
70 % des Kaufpreises bei dauernder Zuchtunbrauchbarkeit 
Ein Verwertungserlös wird in Abzug gebracht.



 

 

 

 
F. Abnahme und Gefahrenübergang 

 
Mit dem Zuschlag, der auch die Besitzübergabe ersetzt, geht die Gefahr auf die/ den 
Kaufenden über, auch wenn das Tier zunächst noch im Gewahrsam des Veranstal-
ters oder Verkaufenden verbleibt. Dies gilt auch, wenn der/ die Verkaufenden zu-
nächst Vorbehaltseigentümer*innen bleibt. 
 
Der Verband ist befugt, Zahlungen in Empfang zu nehmen und gegebenenfalls die/ 
den Kaufenden auf Zahlung des Kaufpreises sowie Nebenleistungen in Anspruch 
zu nehmen. Er ist befugt, die Forderungen aus dem Kommissionsgeschäft an die/ 
den Verkaufenden mit befreiender Wirkung abzutreten. 
 

G. Datenschutzrechtliche Bestimmungen 
 
1. Mit der Anmeldung eines Tieres erklärt die*der Beschicker*in / Züchter*in das 
Einverständnis, dass ihr*sein Name und ihre*seine Adresse ins Beschickerverzeich-
nis und zusammen mit vorliegenden Informationen zur Abstammung des Tieres, sei-
nen Leistungen und Zuchtwerten sowie Ergebnissen genetischer Untersuchungen 
(z.B. Genotyp) ins Tierverzeichnis aufgenommen werden. Das Tierverzeichnis wird 
in der Regel als Katalog gedruckt und auf der Homepage des Schafzuchtverbandes 
online gestellt, damit Kaufinteressenten sich umfassend über die Verkaufstiere in-
formieren können. 
2. Im Rahmen unserer Kör- und Absatzveranstaltungen und Schauen werden re-
gelmäßig Foto und -manchmal auch Filmaufnahmen gemacht. Sie dienen der öf-
fentlichen Berichterstattung (Auktionsbericht, Mitglieder-Rundschreiben, Mitglieder-
versammlung, Fotogalerie auf der Homepage des Schafzuchtverbandes usw.) über 
die Veranstaltung oder später auch für die Ankündigung und Bewerbung weiterer 
Veranstaltungen in den verschiedenen Medien. Mit der Anmeldung von Tieren und 
der Teilnahme an der Veranstaltung erklären Sie sich mit der entsprechenden  
Veröffentlichung von Fotos (oder Filmsequenzen) einverstanden. Bei Aufnahmen 
einzelner Züchter*innen oder mehrerer Züchter*innen (Züchter*innen mit ihren Sie-
gertieren, Tiere einer Altersklasse mit ihren Züchtern oder Vorführern usw.), bei de-
nen der Fokus auf  
einzelnen Personen liegt, haben Sie insbesondere während der Veranstaltung das 
Recht, und die Möglichkeit, den Fotografen oder die Veranstaltungsleitung darauf 
hinzuweisen, dass Sie nicht aufgenommen werden möchten. Das gilt natürlich auch 
für Preisrichter*innen und Besucher*innen unserer Veranstaltungen. 
 

H. Änderung der Veranstaltung 
 
Änderungen des Ablaufs der Veranstaltung behält sich der Verband vor. 
Verkäufer und Käufer erkennen diese Bedingungen als rechtsverbindlich an. 

 

Besondere Erläuterungen 
 

Bei der im Katalog angegebenen Abstammung ist vor der Herd-
buchnummer das Herdenzeichen der Herde angegeben, in der 
das betreffende Tier gezüchtet wurde. Dabei haben die Abkür-
zungen folgende Bedeutung: 
 



 

 

 

 DÖ = Stiftung Naturschutzpark Lüneburger Heide, 
Herde Döhle, LK Harburg 

  

FJ = Heidschnuckenhof Jeversen GmbH, D. Fischer, 
LK Celle 

 

 HT = Tewes, Schmarbeck, LK Celle 
 

 NO = Kuhlmann, Niederohe, LK Celle 
 

 OF = Oehlerking, Bad Fallingbostel, 
LK Heidekreis 

 

 OL = Oehlers, Lauenbrück, LK Rotenburg/Wümme 
 

 SW = Oberg, Südwinsen, LK Celle 
 

VS = Verein Schäferhof, Neuenkirchen, 
  LK Heidekreis 

 

 RB = Rüpke, Brunsiek, LK Celle 
 

 HW = Holst, Wichtenbeck, LK Uelzen 
 

 HE = Harms, Eldingen, LK Celle 

 ML = Meyer, Lauenförde, LK Holzminden 

Herdbuchherde = Die Auktionsböcke stammen aus einer Herd-
buch-Schnuckenherde aus dem VLH-Zuchtgebiet. 
 
Stammherde = Die Auktionsböcke stammen aus einer im VLH-
Zuchtgebiet ganzjährig gehüteten Herdbuch-Schnuckenherde. 

 
Leistungsprüfung 

 
EMF : =  Eigenleistungsprüfung Feld 
   z.B. 228/50,0/206 
   Mit 228 Tagen hatte der Bock ein Gewicht von 
   50,0 kg und eine tgl. Zunahme von 206 g 
 

E/Z/D : =  Einling/Zwilling/Drilling 
 
F  : =  Fruchtbarkeit z.B. 7,9/5/5/5 

Mit 7,9 Jahren hatte das Schaf 5 mal gelammt,  
5 Lämmer geboren und 5 Lämmer aufgezogen 

  



 

 

 

Zuchtwertschätzung (ZWS) 
 

Berechnet werden ein Gesamtzuchtwert (ZW) und sieben Einzel-
zuchtwerte, für die Merkmale R (Reproduktion/Fruchtbarkeit),  
E (Exterieurmerkmale: Wolle, Bemuskelung, Äußere Erscheinung),  
F (Fleischleistung anhand des Merkmals tägl. Zunahme (TZu), Dar-
gestellt werden jeweils die Relativzahlen in Prozent.  
Beispiel:  ZW 105 R 99 E 101/102/103  F 104/     M- 
                (Ges.      FK         W /  B  /  E     TZu) 

Das bedeutet: Der Gesamtzuchtwert ist 5 % besser, der Zuchtwert 
Reproduktion ist 1% schlechter als das Mittel; Der Zuchtwert Wolle 
ist 1%, der Zuchtwert Bemuskelung 2% und der Zuchtwert Äußere 
Erscheinung 3% besser als das Mittel; bei der Fleischleistung ist der 
Zuchtwert tägliche Zunahme 4%, der Zuchtwert für die per Ultra-
schall gemessene Muskeldicke 5% und der Zuchtwert Fettauflage 
6% besser als der Durchschnitt der rassegleichen Artgenossen. 
 

Körung 
Bei der Körung werden folgende Noten vergeben: 
1 Bemuskelung       (Note 1 bis 9) 
2. Wolle/ Fellqualität      (Note 1 bis 9) 
3. Äußere Erscheinung unter Berücksichtigung 
 der Eignung zur Landschaftspflege  (Note 1 bis 9) 
Es muss mindestens die Note 4 erreicht werden. 
 
ARR/… =  Scrapie-Genotyp (ARR erwünscht / VRQ nicht zulässig) 

 

Prämierung 
+ = Prämierung auf einer Landesschau  
* = Prämierung auf einer Bundesschau 
S = Sieger 
 
Hinweis:  Das Gewicht der Jährlingsböcke wird am Körtag ermit-

telt und zusammen mit dem Körergebnis veröffentlicht. 
Alle Verkaufstiere stammen aus Betrieben, die unter 
ständiger Überwachung des Schaf- und Ziegengesund-
heitsdienstes stehen und einen einwandfreien Gesund-
heitsstatus besitzen. 
Alle Verkaufstiere stammen aus Herkunftsbestän-
den, die gegen BTV-3  und BTV-8 grundimmunisiert 
sind. Die letztmalige Impfung erfolgte 28.05.2026. 





Niedersächsische Schafverwertung eG

Wunstorfer Landstr. 9

30453 Hannover

Tel 0511 329 777





Ralf Harms 

Lindenstraße 19 

29351 Eldingen 

Tel. 05148 -1531 

Mobil 0170-9599632 

Herdenzeichen: LG-HE 

- Herdbuchherde- 

Kat.-Nr.: 1 - 5 



Harms, Ralf

1 DE 01 03 120 00101 LG-HE männlich E GGH
01.03.2025

ARR/ARQ
EMF: 145/44,0/276
ZW 109 R - E -/-/- F 109/-/-/- M -

Gewicht: WBE: Index: WK: Prämie:

DE 01 03 118 03330 LG-VS VS-6402ˆ [A] E
WBE: 8/7/8 WK: I Prämie: +
ARR/ARR
EMF: 178/38,0/191
ZW 95 R - E 97/100/96 F 97/-/-/- M -

DE 01 03 115 11519 LG-OL OL-6170ˆ [A] Z
WBE: 7/7/6 WK: II
EMF: 190/41,0/200

DE 01 03 115 75028 LG-VS [A] E
WBE: 8/7/7 Fk: 3,0/2/2/2

DE 01 03 115 25952 LG-HE [A] Z
WBE: 7/8/8 WK: I ARR/ARQ
Fk: 6,9/7/8/7

ZW 114 R 83 E 95/109/122 F 113/-/-/- M -

DE 01 03 108 75721 LG-HW HW-5776ˆ [A] E
WBE: 6/8/8 WK: I Prämie: +
EMF: 202/48,0/218

DE 01 03 111 28447 LG-HE [C] Z
WBE: 7/7/8 Fk: 6,0/5/9/9

Züchter und Besitzer: Ralf Harms, Lindenstr. 19, 29351 Eldingen

2 DE 01 03 120 00106 LG-HE männlich E GGH
06.03.2025

ARR/ARR
EMF: 140/37,0/236
ZW 105 R - E -/-/- F 105/-/-/- M -

Gewicht: WBE: Index: WK: Prämie:

DE 01 03 118 78085 LG-VS VS-6478 [A] E
WBE: 8/8/8 WK: I Prämie: Ia
ARR/ARR
EMF: 197/37,0/168
ZW 119 R - E 115/109/115 F 102/-/-/- M -

DE 01 03 114 56069 LG-RB RB-6198ˆ [A] Z
WBE: 8/8/9 WK: I Prämie: +
EMF: 156/45,5/272

DE 01 03 116 40093 LG-VS [A] E
WBE: 8/8/8 Fk: 6,1/5/6/6

DE 01 03 117 52384 LG-HE [A] E
WBE: 7/8/8 WK: I ARR/ARQ
Fk: 3,9/3/3/3

ZW 97 R 82 E 100/102/107 F 101/-/-/- M -

DE 01 03 115 11496 LG-OL OL-6113ˆ [A] Z
WBE: 8/8/8 WK: I Prämie: *+
EMF: 195/42,0/200

DE 01 03 115 25934 LG-HE [A] Z
WBE: 8/8/8 Fk: 5,0/4/4/4

Züchter und Besitzer: Ralf Harms, Lindenstr. 19, 29351 Eldingen

S
Z0

00
3







Heidschnuckenhof 

Jeversen GmbH 

Detlef Fischer 

Steinförder Str. 10 

29323 Wietze 

Tel. 05146 - 688 

Mobil 0171-3385 855 

Herdenzeichen: LG-FJ 

 

-Herdbuchherde- 

Kat.-Nr.: 6 - 13 
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Jens & Hans Ulrich Meyer 

Buchbergblick 3 

37697 Lauenförde 

Mobil 0152-58637762 

Herdenzeichen: LG-ML 

 

- Herdbuchherde- 

Kat.-Nr.: 14 + 15 
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Die Hütehaltung von Heidschnucken sowie die Schafhaltung auf Deichen sind zentrale Bestandteile 
der norddeutschen Kulturlandschaften. Sie verbinden Landwirtschaft, Natur- und Klimaschutz, Hoch-
wasserschutz sowie Naherholung in einzigartiger Weise – insbesondere in der Lüneburger Heide, der 
Diepholzer Moorniederung, dem Aller-Leinetal und der Elbtalaue.
Schäfereien sichern den Erhalt dieser historischen Kulturlandschaften und leisten einen unverzicht-
baren Beitrag zur Biodiversität und zur regionalen Identität.

2. Erhalt der Kulturlandschaft
Die offenen Heide-, Moor-, Geest- und Marschlandschaften sind durch natürliche Prozesse sowie 
jahrhundertelange Nutzung entstanden. Ihre Existenz hängt wesentlich von der extensiven Beweidung 
ab.
Ohne Heidschnucken würden diese Flächen vergrasen und verbuschen; wertvolle Lebensräume gin-
gen verloren. Gleichzeitig sorgt der Tritt der Schafe auf Deichen für deren Stabilität und trägt damit un-
mittelbar zum Hochwasserschutz bei.
Schäfereien erhalten Kulturlandschaften und sichern gleichzeitig wichtige Schutzfunktionen der Infra-
struktur.

3. Ökologischer Mehrwert der Beweidung
Die Beweidung durch Heidschnucken bietet gegenüber maschineller Landschaftspflege deutliche 
Vorteile:

• Förderung der Artenvielfalt: Selektives Fressen schafft vielfältige Strukturen (kurze und hohe 
Vegetation) sowie Lebensräume für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten.

• Erhalt typischer Pflanzenarten: Arten wie Besenheide, Silbergras oder Arnika profitieren von 
der offenen, nährstoffarmen Bodenstruktur.

• Schonende Bewirtschaftung: Beweidung zerstört im Gegensatz zur maschinellen Land-
schaftspflege keine Kleinstlebensräume.

• Landschaftsbild und Erholung: Weidende Tiere prägen ein naturnahes, ursprüngliches und 
identitätsstiftendes Landschaftsbild. Dadurch steigt der Erholungswert und die touristische 
Attraktivität erheblich.

Im Gegensatz zur rein maschinellen Landschaftspflege verbindet Beweidung mit Heidschnucken, 
Schafen und auch Ziegen Naturschutz, Landwirtschaft und Erholung.

4. Nutzung benachteiligter Standorte als Beitrag zum Klimaschutz
Durch die Beweidung werden Sandheiden mit geringem Anteil organischer Masse, Moore sowie 
Feuchtgrünland mit wechselnden Wasserständen und/oder Staunässe ökologisch und wirtschaftlich 
aufgewertet. Denn:

• nur offene Moore sind natürliche, große Kohlenstoffspeicher.
• die gute Durchwurzelung regelmäßig beweideter Pflanzen macht Weiden zu Wasserspeichern 

und verringert Abfluss sowie Sommertrockenheit.
• Auch wenn Heidschnucken langsamer wachsen als Tiere auf Wirtschaftsgrünland oder im 

Stall, setzen sie Körpermasse an und liefern nachhaltiges, tiergerecht erzeugtes Fleisch.
• die Weideflächen ergeben ein reizvolles Landschaftsbild, das touristisch vermarktet werden 

kann und der Naherholung dient.
Ohne Beweidung wäre eine wirtschaftliche Nutzung dieser Grenzertragsstandorte nicht möglich. Hei-
den und Magerrasen würden verbuschen, und diese besonderen Lebensräume gingen verloren.
In Mooren, die nicht beweidet werden, wachsen Bäume, die das Moor austrocknen. Dadurch wird aus 
dem großen Kohlenstoffspeicher ein großer Kohlenstoffemittent.

Das bedeutet:
Ohne landwirtschaftliche Nutzung von Grenzertragsstandorten mit Weidetieren entfallen wichtige 
Ökosystemdienstleistungen, die sich positiv auf Klima und damit auch auf die Artenvielfalt auswirken.



5. Beweidung, Beutegreifer und Herdenschutz
Hüte- und Deichschäfereien ermöglichen den Erhalt besonderer Biotoptypen und Hochwasserschutz. 
Zugleich tragen sie Verantwortung für den Schutz ihrer Herden.

Herdenschutz gelingt nicht immer vollständig – trotz elektrifizierter Zäune, Herdenschutzhunde, stän-
diger Betreuung durch Hüten mit Hütehunden und weiteren elektronisch-technischen Maßnahmen.

Neben Wölfen stellen auch Rabenvögel eine Gefahr dar. Sie greifen insbesondere ruhende Lämmer an 
und verursachen häufig schwere oder tödliche Verletzungen.

Damit Beweidung langfristig in Naturschutzgebieten und auf Hochwasserschutzanlagen möglich 
bleibt, muss die Koexistenz von Weidetieren und Beutegreifern gelingen. Verlässliche Rahmenbedin-
gungen nach guter fachlicher Praxis sind hierfür notwendig.

Schäfereien sichern so die Koexistenz gefährdeter Haustierrassen – zu denen alle Heidschnuckenar-
ten und viele Schafrassen gehören – und der naturschutzrechtlich geschützten Wölfe.

6. Beweidung ist eine Leistung für die Gesellschaft und braucht politische Unter-
stützung
Beweidung macht ertragsarme Standorte landwirtschaftlich nutzbar, erzeugt wertvolle Ökosys-
temdienstleistungen und liefert gesundes Fleisch. Gleichzeitig entstehen jedoch betriebliche Kosten, 
die durch Zuchttier- und Fleischverkäufe nicht mehr gedeckt werden können:

• hoher Personalaufwand durch tägliches Hüten der Herden parallel zum Herdenschutz und der 
Einzeltierbetreuung.

• Kosten für Anschaffung und Unterhalt von Herdenschutzhunden und Zäunen sowie zusätzli-
cher Kontrollaufwand

• Immer weniger Haupterwerbsschäfereien übernehmen immer mehr Landschaftspflegeauf-
träge in einem immer größer werdenden Radius. Durch hohe Verkehrsdichte und engmaschige 
Infrastruktur ist der fußläufige Umtrieb der Herden von Weidefläche zu Weidefläche häufig 
nicht umsetzbar. Der Transport mit LKW verursacht zusätzliche Kosten.

• Tierarztkosten: Der Blauzungen-Seuchenzug 2024 führte zu rund 12 % Letalverlusten. Impfun-
gen sind notwendig, verursachen jedoch zusätzliche Kosten, die durch gestiegene Tierarztge-
bühren (neue GOT seit 2022) deutlich zugenommen haben mit +25 % jährlich.

7. Existenzsicherung der Hüte- und Deichschäfereien gelingt mit:
• flächendeckende Freigabe der Förderung der Beweidung Besonderer Biotoptypen durch das 

Land Niedersachsen.
• Finanzierung der Herdenschutzkosten (Zäune, Hunde, Personal)
• zügige und verlässliche Auszahlung der Fördermittel. Die 2025 eingeführte Richtlinie zur Förde-

rung der Schaf- und Ziegenweidehaltung für Naturschutzzwecke in Niedersachsen, die Herden-
schutzmaßnahmen unabhängig von Förderbescheiden zulässt, ist der richtige Weg. Die Aus-
zahlung muss umgehend zum Jahresende und bedingungslos erfolgen.

• Entwicklung und Umsetzung von Managementplänen für Beutegreifer wie Wölfe und Rabenvö-
gel, die unabhängig von ihrem Schutzstatus die Entnahme schadenverursachsender Indivi-
duen beschleunigt und damit die Akzeptanz der unauffälligen Artgenossen sichert.

• Pachtpreisbremse für Grenzertragsstandorte, damit die Flächenförderungen und Aufwands-
entschädigungen für Schäfereibetriebe nicht Verpachtenden überwiesen werden müssen.

Die Heidschnucken- und Schafhaltung ist weit mehr als landwirtschaftliche Produktion:
Sie ist Naturschutz, Klimaschutz, Hochwasserschutz und Teil der gesellschaftlichen Daseinsvorsorge.

Der Verband Lüneburger Heidschnuckenzüchter e.V. zusammen mit der Interessengemeinschaft der 
hütenden Heideschäfer:innen bedankt sich beim Land Niedersachsen und allen Unterstützer:innen 
für die bisher geleistete Förderung der Pflege unserer einzigartigen Kulturlandschaft. Wenn diese För-
derung beibehalten und ausgebaut wird, können wir mit Heidschnucken- und Schafbeweidung 
Moore, Heiden  und Auen erhalten,  Deiche sichern und Zukunft gestalten.



Wolfgang Oehlerking 

Am Hinteren Feld 8 

29683 Bad Fallingbostel 

Mobil: 0162-6048725 

Herdenzeichen: LG-OF 

 

-Herdbuchherde- 

Kat.-Nr.: 16 + 17 

 





Günter Rüpke 

Brunsiek Nr. 8 

29308 Winsen/ Aller 

Tel. 05143 -6560 

Mobil 0171-3425841 

Herdenzeichen: LG-RB 

- Herdbuchherde- 

Kat.-Nr.: 18 

Auftrieb durch Ralf Harms, Eldingen  





Verein Schäferhof 

Neuenkirchen e.V. 

 

Falshorner Str. 71 

29643 Neuenkirchen 

Tel. 05195-1067 

Herdenzeichen: LG-VS 

- Stammherde - 

Kat.-Nr. 19 – 26 

Auftrieb durch Heidschnuckenhof 
Jeversen GmbH, Detlef Fischer 



Schäferhof e.V., Verein

19 DE 01 03 120 57846 LG-VS männlich E GGH
24.01.2025

ARR/ARQ
EMF: 199/45,0/206

Gewicht: WBE: Index: WK: Prämie:

DE 01 03 116 54802 LG-OL OL-6265ˆ [A] E
WBE: 8/8/8 WK: I Prämie: +
ARR/ARR
EMF: 164/46,0/256
ZW 117 R 103 E 107/111/109 F 108/-/-/- M -

DE 01 03 115 01261 LG-VS VS-6143ˆ [A] E
WBE: 8/8/7 WK: I Prämie: +
EMF: 231/50,0/199

DE 01 03 115 76746 LG-OL [A] E
WBE: 8/9/8 Fk: 6,0/6/10/10

DE 01 03 116 40067 LG-VS [A] E
WBE: 8/7/7 WK: I
Fk: 5,0/4/4/4

ZW 95 R 98 E 105/96/100 F 94/-/-/- M -

DE 01 03 113 51354 LG-NO NO 6065 ˆ [A] E
WBE: 8/8/8 WK: I
EMF: 215/42,0/177

DE 01 03 112 63673 LG-VS [C] E
WBE: 7/8/8 Fk: 8,0/7/10/10

Züchter und Besitzer: Verein Schäferhof e.V., Falshorner Str. 71, 29643 Neuenkirchen

20 DE 01 03 120 57878 LG-VS männlich E GGH
05.02.2025

ARR/ARR
EMF: 187/46,0/225

Gewicht: WBE: Index: WK: Prämie:

DE 01 03 116 54802 LG-OL OL-6265ˆ [A] E
WBE: 8/8/8 WK: I Prämie: +
ARR/ARR
EMF: 164/46,0/256
ZW 117 R 103 E 107/111/109 F 108/-/-/- M -

DE 01 03 115 01261 LG-VS VS-6143ˆ [A] E
WBE: 8/8/7 WK: I Prämie: +
EMF: 231/50,0/199

DE 01 03 115 76746 LG-OL [A] E
WBE: 8/9/8 Fk: 6,0/6/10/10

DE 01 03 116 40007 LG-VS [A] E
WBE: 6/9/8 WK: I
Fk: 6,1/5/5/5

ZW 100 R 93 E 93/106/107 F 97/-/-/- M -

DE 01 03 113 51354 LG-NO NO 6065 ˆ [A] E
WBE: 8/8/8 WK: I
EMF: 215/42,0/177

DE 01 03 112 63986 LG-VS [C] E
WBE: 6/8/8 Fk: 4,9/5/5/5

Züchter und Besitzer: Verein Schäferhof e.V., Falshorner Str. 71, 29643 Neuenkirchen
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Schäferhof e.V., Verein

21 DE 01 03 120 57917 LG-VS männlich E GGH
15.02.2025

ARR/ARR
EMF: 177/41,0/209

Gewicht: WBE: Index: WK: Prämie:

DE 01 03 116 54802 LG-OL OL-6265ˆ [A] E
WBE: 8/8/8 WK: I Prämie: +
ARR/ARR
EMF: 164/46,0/256
ZW 117 R 103 E 107/111/109 F 108/-/-/- M -

DE 01 03 115 01261 LG-VS VS-6143ˆ [A] E
WBE: 8/8/7 WK: I Prämie: +
EMF: 231/50,0/199

DE 01 03 115 76746 LG-OL [A] E
WBE: 8/9/8 Fk: 6,0/6/10/10

DE 01 03 116 40179 LG-VS [A] E
WBE: 7/9/8 WK: I
Fk: 6,0/5/6/6

ZW 119 R 107 E 105/111/114 F -/-/-/- M -

DE 01 03 113 02380 LG-OF OF 6070 [A] E
WBE: 8/8/8 WK: I
EMF: 216/47,0/199

DE 01 03 111 79576 LG-VS [A] Z
WBE: 8/7/7 Fk: 9,1/8/10/10

Züchter und Besitzer: Verein Schäferhof e.V., Falshorner Str. 71, 29643 Neuenkirchen

22 DE 01 03 120 57918 LG-VS männlich E GGH
15.02.2025

ARR/ARR
EMF: 177/41,0/209

Gewicht: WBE: Index: WK: Prämie:

DE 01 03 116 54802 LG-OL OL-6265ˆ [A] E
WBE: 8/8/8 WK: I Prämie: +
ARR/ARR
EMF: 164/46,0/256
ZW 117 R 103 E 107/111/109 F 108/-/-/- M -

DE 01 03 115 01261 LG-VS VS-6143ˆ [A] E
WBE: 8/8/7 WK: I Prämie: +
EMF: 231/50,0/199

DE 01 03 115 76746 LG-OL [A] E
WBE: 8/9/8 Fk: 6,0/6/10/10

DE 01 03 116 40070 LG-VS [A] E
WBE: 7/7/7 WK: I
Fk: 6,1/5/6/6

ZW 88 R 94 E 96/92/95 F 96/-/-/- M -

DE 01 03 113 51354 LG-NO NO 6065 ˆ [A] E
WBE: 8/8/8 WK: I
EMF: 215/42,0/177

DE 01 03 114 43756 LG-VS [A] E
WBE: 7/8/7 Fk: 9,1/7/8/7

Züchter und Besitzer: Verein Schäferhof e.V., Falshorner Str. 71, 29643 Neuenkirchen
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Schäferhof e.V., Verein

23 DE 01 03 120 57939 LG-VS männlich E GGH
17.02.2025

ARR/ARQ
EMF: 175/44,0/229

Gewicht: WBE: Index: WK: Prämie:

DE 01 03 117 52433 LG-HE HE-6408ˆ [A] E
WBE: 8/8/8 WK: I Prämie: +
ARR/ARR
EMF: 185/44,0/216
ZW 117 R - E 109/108/110 F 108/-/-/- M -

DE 01 03 115 00939 LG-DÖ DÖ-6205ˆ [A] E
WBE: 8/8/8 WK: I Prämie: +
EMF: 97/35,0/320

DE 01 03 115 25931 LG-HE [A] E
WBE: 7/7/7 Fk: 7,0/7/8/8

DE 01 03 118 03318 LG-VS [A] E
WBE: 8/8/8 WK: I
Fk: 3,0/2/2/2

ZW 104 R 97 E 107/102/104 F -/-/-/- M -

DE 01 03 112 81544 LG-FJ FJ 6057 [A] E
WBE: 7/9/6 WK: II
EMF: 211/48,0/209

DE 01 03 114 44072 LG-VS [A] E
WBE: 7/7/7 Fk: 9,0/8/8/8

Züchter und Besitzer: Verein Schäferhof e.V., Falshorner Str. 71, 29643 Neuenkirchen

24 DE 01 03 120 57966 LG-VS männlich E GGH
21.02.2025

ARR/ARQ
EMF: 171/45,0/240

Gewicht: WBE: Index: WK: Prämie:

DE 01 03 117 52433 LG-HE HE-6408ˆ [A] E
WBE: 8/8/8 WK: I Prämie: +
ARR/ARR
EMF: 185/44,0/216
ZW 117 R - E 109/108/110 F 108/-/-/- M -

DE 01 03 115 00939 LG-DÖ DÖ-6205ˆ [A] E
WBE: 8/8/8 WK: I Prämie: +
EMF: 97/35,0/320

DE 01 03 115 25931 LG-HE [A] E
WBE: 7/7/7 Fk: 7,0/7/8/8

DE 01 03 117 31691 LG-VS [A] E
WBE: 7/7/7 WK: I
Fk: 4,9/4/4/3

ZW 92 R 96 E 96/96/96 F -/-/-/- M -

DE 01 03 112 81544 LG-FJ FJ 6057 [A] E
WBE: 7/9/6 WK: II
EMF: 211/48,0/209

DE 01 03 115 01607 LG-VS [A] E
WBE: 6/7/7 Fk: 6,9/6/6/5

Züchter und Besitzer: Verein Schäferhof e.V., Falshorner Str. 71, 29643 Neuenkirchen
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Schäferhof e.V., Verein

25 DE 01 03 120 57982 LG-VS männlich E GGH
26.02.2025

ARR/ARR
EMF: 166/46,0/253

Gewicht: WBE: Index: WK: Prämie:

DE 01 03 117 52433 LG-HE HE-6408ˆ [A] E
WBE: 8/8/8 WK: I Prämie: +
ARR/ARR
EMF: 185/44,0/216
ZW 117 R - E 109/108/110 F 108/-/-/- M -

DE 01 03 115 00939 LG-DÖ DÖ-6205ˆ [A] E
WBE: 8/8/8 WK: I Prämie: +
EMF: 97/35,0/320

DE 01 03 115 25931 LG-HE [A] E
WBE: 7/7/7 Fk: 7,0/7/8/8

DE 01 03 118 03311 LG-VS [A] E
WBE: 7/7/7 WK: I
Fk: 4,1/3/3/3

ZW 85 R 97 E 96/86/92 F -/-/-/- M -

DE 01 03 112 81544 LG-FJ FJ 6057 [A] E
WBE: 7/9/6 WK: II
EMF: 211/48,0/209

DE 01 03 113 58097 LG-VS [A] E
WBE: 7/6/7 Fk: 7,8/7/8/8

Züchter und Besitzer: Verein Schäferhof e.V., Falshorner Str. 71, 29643 Neuenkirchen

26 DE 01 03 120 57992 LG-VS männlich E GGH
28.02.2025

ARR/ARQ
EMF: 164/38,0/207

Gewicht: WBE: Index: WK: Prämie:

DE 01 03 117 52433 LG-HE HE-6408ˆ [A] E
WBE: 8/8/8 WK: I Prämie: +
ARR/ARR
EMF: 185/44,0/216
ZW 117 R - E 109/108/110 F 108/-/-/- M -

DE 01 03 115 00939 LG-DÖ DÖ-6205ˆ [A] E
WBE: 8/8/8 WK: I Prämie: +
EMF: 97/35,0/320

DE 01 03 115 25931 LG-HE [A] E
WBE: 7/7/7 Fk: 7,0/7/8/8

DE 01 03 117 31819 LG-VS [A] Z
WBE: 6/7/7 WK: I
Fk: 4,9/3/4/4

ZW 100 R 100 E 84/102/- F -/-/-/- M -

DE 01 03 112 81806 LG-FJ FJ-6127ˆ [A] E
WBE: 8/9/8 WK: I Prämie: +
EMF: 195/55,0/262

DE 01 03 113 57791 LG-VS [A] Z
WBE: 7/7/7 Fk: 5,1/4/5/5

Züchter und Besitzer: Verein Schäferhof e.V., Falshorner Str. 71, 29643 Neuenkirchen
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Stiftung Naturschutzpark 

Lüneburger Heide 

Herde Döhle 

Niederhaverbeck 7 

29646 Bispingen 

Mobil 0177-5388 051 

Mobil 0160-9379 0724 

Herdenzeichen: LG-DÖ 

-Stammherde- 

Kat.-Nr.: 27 - 37 





Stiftung Naturschutzpark Lüneburger Heide / Herde Döhle

29 DE 01 03 117 64418 LG-DÖ männlich Z GGH
Name: ˆ 09.01.2025

ARR/ARQ
EMF: 190/46,0/226
ZW 103 R - E -/-/- F 103/-/-/- M -

Gewicht: WBE: Index: WK: Prämie:

DE 01 03 116 52300 LG-RB RB-6410ˆ [A] E
WBE: 7/8/7 WK: I Prämie: +
ARR/ARR
EMF: 160/45,0/256
ZW 98 R - E 92/102/100 F 99/-/-/- M -

DE 01 03 115 05362 LG-NO NO-6191ˆ [A] Z
WBE: 7/7/7 WK: I Prämie: +
EMF: 210/40,0/176

DE 01 03 114 56142 LG-RB [A] E
WBE: 8/8/8 Fk: 5,0/4/5/5

DE 01 03 115 22844 LG-DÖ [A] E
WBE: 7/7/7 WK: I
Fk: 3,9/3/4/4

ZW 99 R 98 E 100/99/97 F 103/-/-/- M -

DE 01 03 115 01496 LG-VS VS-6145ˆ [A] E
WBE: 8/9/8 WK: I Prämie: S+
EMF: 206/48,0/214

DE 01 03 111 87805 LG-DÖ [A] E
WBE: 7/9/8 Fk: 8,0/7/7/7

Züchter und Besitzer: Stiftung Naturschutzpark Lüneburger Heide / Herde Döhle, Niederhaverbeck 7,
29646 Bispingen, Biobetrieb

30 DE 01 03 117 64459 LG-DÖ männlich E GGH
Name: ˆ 14.01.2025

ARR/ARR
EMF: 185/42,0/205
ZW 93 R - E -/-/- F 93/-/-/- M -

Gewicht: WBE: Index: WK: Prämie:

DE 01 03 116 52300 LG-RB RB-6410ˆ [A] E
WBE: 7/8/7 WK: I Prämie: +
ARR/ARR
EMF: 160/45,0/256
ZW 98 R - E 92/102/100 F 99/-/-/- M -

DE 01 03 115 05362 LG-NO NO-6191ˆ [A] Z
WBE: 7/7/7 WK: I Prämie: +
EMF: 210/40,0/176

DE 01 03 114 56142 LG-RB [A] E
WBE: 8/8/8 Fk: 5,0/4/5/5

DE 01 03 117 67226 LG-DÖ [A] E
WBE: 7/8/8 WK: I
Fk: 3,0/2/2/2

ZW 104 R 101 E 88/106/- F 96/-/-/- M -

DE 01 03 114 56155 LG-RB RB-6269ˆ [A] Z
WBE: 9/9/8 WK: I Prämie: +
EMF: 138/41,0/275

DE 01 03 113 68510 LG-DÖ [A] E
WBE: 7/8/9 Fk: 7,0/5/6/5

Züchter und Besitzer: Stiftung Naturschutzpark Lüneburger Heide / Herde Döhle, Niederhaverbeck 7,
29646 Bispingen, Biobetrieb
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Verband Lüneburger Heidschnuckenzüchter e.V.
Wunstorfer Landstr. 9, 30 453 Hannover 

0511 – 32 97 77

heidschnucken@schafzucht.org

www.heidschnucken.de




